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Das Angebot des von der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft geför-
derten Internetportals wird von sechs 
Projektpartnern bereitgestellt: Die Bay- 
erische Staatsbibliothek (mit den für 
Propylaeum relevanten Sondersam-
melgebieten Byzantinistik, Klassische 
Altertumswissenschaft einschl. Alte 
Geschichte, Mittel- und Neulateinische 
Philologie sowie Vor- und Frühge-
schichte), die Universitätsbibliothek 
Heidelberg (Sondersammelgebiete 
Ägyptologie und Klassische Archäolo-
gie), das Institut für Klassische Philolo-
gie der Humbold-Universität Berlin (In-
ternetressourcen-Katalog KIRKE) und 
die Universitätsbibliothek Tübingen 
(Sondersammelgebiet Altorientalis- 
tik) sind Antragsteller; zu den weiteren Kooperati-
onspartnern zählen das Deutsche Archäologische 
Institut (Katalog ZENON) und der Lehrstuhl für Alte 
Geschichte der Katholischen Universität Eichstätt 
(Gnomon bibliographische Datenbank). Begleitet 
wird das Projekt von einem international besetzten 
wissenschaftlichen Beirat. 

Das Portal Propylaeum:  
Acht Fachsichten auf  

die Altertumswissenschaften
Nach einem Relaunch bietet die virtuelle Fach- 
bibliothek Propylaeum nunmehr mit acht Fachsichten 
für die Disziplinen Ägyptologie, Alte Geschichte,  
Altorientalistik, Byzantinistik, Klassische Archäologie,  
Klassische Philologie, Mittel- und Neulateinische 
Philologie sowie Vor- und Frühgeschichte Fachinfor-
mationen für den gesamten Bereich der Altertums-
wissenschaften.

Von Ruth Maria Höpfner

Ziel des Fachportals ist die Schaffung von Struk-
turen, die auf wissenschaftliche Interessen ausge-
richtete Wege in der immer komplexeren Welt des 
Internets bahnen. Zentral dabei ist die Möglichkeit 
der gleichzeitigen Recherche über mehrere Daten-
quellen, innerhalb welcher auch Wege zum Zugriff 
auf gefundene Dokumente aufgezeigt werden, 

und die Erschließung umfangreicher 
Digitalisierungsprojekte, durch welche 
Text-, Bild-, Sprach- und Filmdoku-
mente zur Verfügung stehen. 

Als bisher einzige virtuelle Fachbib-
liothek, deren Inhalte verschiedenen 
Fachsichten zugeordnet sind, erfolgt in 
Propylaeum (www.propylaeum.de) der 
Zugang zu einem bestimmten Fach-
angebot durch das Anklicken der ent-
sprechenden Bild-Kachel in der waage-
rechten oberen Leiste; dadurch wird die 
Einstiegsseite des gewählten Faches 
sichtbar, alle Module der violett hinter-
legten linken Leiste sind auf diese Dis-
ziplin eingestellt, und die ausgewählte 
Kachel färbt sich bunt. 

Startseite der Fachsicht Mittel- 
und Neulateinische Philologie
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Jedes der Module führt zu einer oder mehreren 
bibliothekarischen Dienstleistungen: Dazu zählen 
die Suche nach Fachliteratur in Katalogen und Da-
tenbanken, der Zugriff auf Neuerwerbungslisten, E-
Journals, Volltext-, Bild- und Faktendatenbanken, 
fachlich relevante und erschlossene Internetquellen 
sowie digitalisierte Literatur – im Idealfall bis hin zur 
direkten Verfügbarkeit des digitalen Volltextes. 

Im Rahmen der noch laufenden zweiten Projekt-
phase sind die Fächer Altorientalistik, Byzantinistik 
und Mittel- und Neulateinische Philologie neu in 
Propylaeum aufgenommen worden. 

Für die Altorientalistik wird in diesem Zusam-
menhang an der Universitätsbibliothek Tübingen 
eine Bilddatenbank aufgebaut und dabei auch 
eine Erschließung der Dokumente vorgenommen. 
Bisher fanden die Sammlungen Tell Bderi – Gra-
bung und Kleinfunde, Ehringhaus und Schipp-
mann Aufnahme in die Datenbank. 

Es stellte sich heraus, dass Fach-
vokabularien in den altorientalisti-
schen Disziplinen nicht existieren und 
dass auch die allgemeinen sachli-
chen Erschließungsinstrumente, wie 
die Schlagwortnormdatei, diese Fä-
cher nur unzureichend berücksichti-
gen. Um einen Zugang zu den meis-
ten über Propylaeum erreichbaren 
Informationen schaffen zu können, 
musste ein systematisch strukturier-

tes Fachvokabular erstellt wer-
den, das alle Einzeldisziplinen 
umfasst: Assyriologie, Hethito-
logie, Sumerologie, Iranistik, Ur- 
und Frühgeschichte, Vorderasiati-
sche Archäologie sowie Biblische/
Palästina-Archäologie. 

Die Möglichkeit des Zugriffs auf 
alte Drucke sowie Kataloge und 
Digitalisate von Handschriften stellt 
besonders für die Fächer Byzanti-
nistik sowie Mittel- und Neulatei-
nische Philologie einen wichtigen 

Bereich des Portals dar. Die hochauflösenden 
Digitalisate – und deren Blätterversion – sind in 
den Modulen ‚Bibliothekskataloge’ und ‚Digitale 
Sammlungen’ nachgewiesen. 

Ampelsymbole 
zeigen die Ver-
fügbarkeit der 
für eine Disziplin 
ausgewählten 
elektronischen 
Zeitschriften an; 
entsprechend sind 
die Bände und Arti-
kel verlinkt.

Die Bilddaten- 
bank der Universität 
Tübingen
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Zur Bereicherung des akademischen 
Unterrichts einsetzbar ist beispielswei-
se der Besuch historischer Stätten über 
eine interaktive Karte im ‚Istanbul Do-
cumentation Project’: Die Einblendung 
historischer Einträge in den Stadtplan 
kann in Kombination mit Texten, Fotos 
und Virtual Reality Sequenzen erfolgen. 
Die Datenbank lässt sich über die zen-
trale Metasuche des Portals ‚Propylae-
um-Search’ finden, da sie in der Rubrik 
‚Internetressourcen’ erschlossen ist. 

Im Zentrum des Angebotes der virtuel-
len Fachbibliothek steht die Metasuche 
Propylaeum-Search; der Suchschlitz 
für eine googleartige Schnellsuche ist 
auf allen Seiten von Propylaeum in der 
linken oberen Ecke installiert. Eine dif-
ferenziertere Recherche ist über die er-
weiterte Suche möglich. 

Feldauswahl und -verknüpfung sind 
einstellbar, die gewünschten Daten-
banken können durch Anhaken ausge-
wählt werden; über eine mehrsprachige 
Tastatur ist die Möglichkeit zur Eingabe 
von Suchbegriffen in u. a. griechischer 
und kyrillischer Schrift gegeben. Nach 
einer Anmeldung kann in der Natio-
nallizenz-Datenbank Periodicals Index 

Online (PIO) recherchiert werden. Zu einer abge-
setzten Suchanfrage lässt sich über die Trefferliste 
ein RSS-Feed einrichten; dieses Angebot ist so 

Auf der Grundlage von digitalen Bild- und Film-
dokumenten bietet das Internet neue Formen des 
Zugangs und der Visualisierung – Angebote, die 
im Modul ‚Digitale Sammlungen’ ver-
ankert werden können. Beispielhaft sei 
die digitale Edition räumlich zerstreuter 
Blätter einer Handschrift im Rahmen 
des internationalen Forschungspro-
jekts zum Codex Sinaiticus genannt. 
Hier können Abbildungen der über 
1.600 Jahre alten Handschrift gleich-
zeitig oder in Auswahl mit einer Tran-
skription, Übersetzung und physischen 
Beschreibung betrachtet werden. 

Das Codex  
Sinaiticus Projekt

Abb. aus Cod.
graec. 3 der 
Bayerischen 

Staatsbibliothek 
(fol. 2r)
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30 byzantinische und osmanische  
Stätten in Istanbul sind über das Istanbul  
Documentation Project ansteuerbar.

Die Autorin
Ruth Maria Höpfner 
ist Fachkoordina-
torin für Altertums-
wissenschaften 
in der Abteilung 
Bestandsaufbau 
und Erschließung 
der Bayerischen 
Staatsbibliothek.

Browsing-Ober-
fläche des  

Volltextservers 
Propylaeum-DOK

Die Suchmaske  
für eine erweiterte  
Suche in Propy-
laeum-Search

als personalisierter Neuerwerbungsdienst nutzbar. 
Zur weiteren Verarbeitung der Treffer ist die Ver-
wendung von Literaturverwaltungsprogrammen, 
u. a. ZOTERO, vorgesehen. Mit Filtern 
nach Erscheinungsjahr, Thema, Autor/
Institution, Publikationsart/-form und 
Sprache lässt sich das Suchergebnis 
weiter eingrenzen.

Derzeit sind 17 Datenquellen in Propylaeum-
Search eingebunden; die Anzahl der dort ab-
fragbaren Kataloge und Datenbanken soll in den 
nächsten Monaten stark erweitert werden. 

Im Bereich der Publikationsplattform Altertums-
wissenschaften Propylaeum-DOK besteht für Wis-
senschaftler weltweit die Möglichkeit, Texte online 
zu veröffentlichen. Diese werden mit standardi-
sierten Adressen (URN) und Metadaten dauerhaft 
zitierfähig archiviert und sind damit in verschie-
denen Bibliothekskatalogen und Suchmaschinen 
nachgewiesen. Die Suche nach Dokumenten in 
Propylaeum-DOK kann über ein Browsing oder 
eine Datenbankabfrage geschehen. 

Die bereits im Zusammenhang mit den im Modul 
‚Digitale Sammlungen’ genannten neuen Möglich-
keiten zur Visualisierung, aber auch zur verteilten 
Arbeit an einem wissenschaftlichen Projekt sind 
prägend für das jüngste Propylaeum-Modul ‚The-
menportale’. Hier können Forschende ein eigenes 
Themenportal für einen ausgewählten Bereich 
betreuen; die technische Umsetzung wird von 
bibliothekarischer Seite vorgenommen. Auf diese 
Weise werden in der virtuellen Fachbibliothek nicht 
mehr ausschließlich bereits bestehende Angebote 
nachgewiesen, sondern es werden darüber hin-
aus wissenschaftliche Inhalte geschaffen.


